Niederschrift

Uber die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Gemeinde Nottuln am 26.06.20109.

Sitzungsort:  in der von Aschebergschen Kurie, StiftsstraBe 4, 48301 Nottuin
Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 21:11 Uhr

Anwesenheitsliste

Vorsitzende
Manuela Mahnke Blrgermeisterin

Ratsmitglieder

Vural Bahceci SPD

Richard Dammann Biindnis 90/Die Griinen Vertreter fiir Frau Dr. Diekmann
Manfred Gausebeck SPD

Margarete GroBe Wiesmann CDuU

Stephan Hofacker OLN

Claudia Jurgens SPD

Brigitte Kleinschmidt UBG  anwesend bis 21:00 Unr TOP B 2
Paul Leufke CDuU

Voker Ludwig SPD

Heinz Mentrup CDuU

Klaus Overesch CDU

Georg Schulze Bisping CDU

Klaus Teichmann UBG

Marco Upmann CDU Vertreter fiir Herrn Gosekuhl

Jan Van de Wle UBG  Vertreter fiir Herrn Hauk-Zumbiilte



Helmut Walter

Von der Verwaltung
Doris Block

Christian Driever
Stefan Kohaus
Thomas Lechtenberg

Schriftfithrung
Elke Schulz

FDP



In der heutigen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Gemeinde Nottuln
wird verhandelt und beschlossen wie folgt:

A. Offentliche Sitzung

1 Feststellung der ordnungsgemidfBen Einberufung sowie der
Beschlussfahigkeit

Die Burgermeisterin stellt die ordnungsgemaBe Einberufung sowie die Beschlussfahigkeit des
Haupt- und Finanzausschusses fest.

2 Bestimmung eines Mitgliedes, das die Sitzungsniederschrift mit
unterschreibt

Zur Unterzeichnung der heutigen Sitzungsniederschrift werden einstimmig Ratsfrau Kleinschmidt
und Ratsherr Mentrup bestimmt.

3 Mitteilungen

Die Burgermeisterin informiert Uber die Nachfrageblindelung im Industriepark I bzgl. des Glasfa-
serausbaus durch die Telekom. Die Quote sei erreicht und der Ausbau werde erfolgen. Dieser
Sachverhal sei auch ein positives Signal flir den zweiten Abschnitt.

4 1. Nachtragshaushalt fiir das Haushaltsjahr 2019
Vorlage: 098/2019

Die Vorlage ist dem Originalprotokoll als Anlage Nr. 1 beigeftigt.

Ohne Aussprache fasst der Haupt- und Finanzausschuss folgenden Beschluss:




Beschluss:

HFA-Sitzung am 26.06.2019:
Der HFA beschlieBt die am 28.05.2019 in den Rat eingebrachte Nachtragshaushaltssatzung 2019
mit ihren Anlagen.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig angenommen

5 Ubersicht offener Antrige und Projekte
Vorlage: 102/2019

Die Vorlage ist dem Originalprotokoll als Anlage Nr. 2 beigefligt.

Frau Block stellt den Sachverhalt anhand einer Powerpoint-Prasentation dar, die dem Originalpro-
tokoll als Anlage Nr. 2.1 angefligt ist. Sie fiihrt aus, dass das Verfahren zur Priorisierung von In-
vestitionen und das Erarbeiten von Bewertungskriterien bereits im letzten Jahr diskutiert worden
sei. Danach sei das Thema ins Stocken geraten. Diese Angelegenheit mdchte Frau Block erneut
aufgreifen, um deutlich zu machen, was neben der alttdglichen Verwaltungsarbeit an Projekten
noch anstehe. Dabei sind sowohl die Antrage seit dem Amtsantritt der Blirgermeisterin als auch
die Projekte in den Fokus zu stellen. Sie informiert, dass ab diesem Zeitpunkt 223 Antrage einge-
gangen seien. Davon waren fast 80 % abgeschlossen. Die Hauptlast der Bearbeitung von Antra-
gen liege in dem Fachbereich 3. Wegen der Vielzahl an Projekten sei die Priorisierung notwendig,
die als Basis fir die Haushalsplanung zu sehen sei. Daraus seien dann auch personelle und or-
ganisatorische MaBBnahmen abzuleiten. Der Fachbereich 3 ,Planen und Bauen™ misse personell
aufgestockt werden. Frau Block weist noch in diesem Jahr auf eine Stellenplananderung hin. Sie
hofft, dass mit der Erarbeitung der Projektliste und der damit gewonnenen Transparenz deutlich
wird, was kiinftig zu stemmen sei.

Ratsherr Mentrup gibt den Hinweis, auch den Status der laufenden Projekte darzustellen.

Im Verlauf der Aussprache wird deutlich, dass die Fraktionen die Priorisierungsliste als Basis fur
den Uberblick und als Grundlage kommender Haushaltsberatungen hinbekommen wollen.
Ratsfrau Jiirgens weist auf die pflichtigen Aufgaben hin, die prioritar zu behandeln seien.

Frau Block schlagt ein weiteres Treffen vor, in das jede Fraktion eine Person entsenden solle.
Ratsherr Dammann sieht eine Umsetzung in den Sommerferien als machbar. Frau Block bietet flir
das Arbeitstreffen die 1. Augustwoche an.




Beschluss:

Die Ubersicht der offenen Antrége sowie die dazugehdrige Projektliste werden zur Kenntnis ge-
nommen. Die Verwaltung ladt zu einem Arbeitstreffen ein, das in der 1. Augustwoche stattfinden
wird. Darin wird dann das weitere Vorgehen abgestimmt mit dem Ziel, in der HFA-Sitzung am
11.09.2019 die Auswertung der erfolgten Priorisierung zu diskutieren.

Abstimmungsergebnis:

zur Kenntnis genommen

6 Biirgeranregungen

6.1 Biirgeranregung nach § 24 GO NRW,; hier: Erstellung eines
Repoweringkonzeptes fiir Windenergie
Vorlage: 103/2019

Die Vorlage ist dem Originalprotokoll als Anlage Nr. 3 beigefligt.

Beschluss:

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Antrag wird zur Kenntnis genommen und im Rahmen des laufenden Verfahrens zur 79. An-
derung des Flachennutzungsplans bericksichtigt.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig angenommen

6.2 Biirgeranregung der Friedensinitiative Nottuln
Vorlage: 101/2019

Die Vorlage ist dem Originalprotokoll als Anlage Nr.4 beigeftigt.

Auf die Frage von Ratsherrn Van de Wyle hin informiert Herr Kohaus, dass der Beschluss als eine
Art Resolution zu sehen sei. Ratsherr Van de Wle sieht nicht die ausreichende Kompetenz, um
den Sachverhalt insgesamt beurteilen zu kénnen. Demzufolge werde sich seine Fraktion bei der
Abstimmung enthaltten. Das Verfassen einer Resolution sei nicht die Aufgabe des Rates, so Rats-
herr Walter, der sich ebenfalls bei der Abstimmung enthalten werde. Ratsherr Mentrup beflirwor-
tet zwar das Begehren der Friedeninitiative, bezweifelt jedoch die Zustandigkeit. Insofern kbnne
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er dem Antrag nicht zustimmen. Die Ratsherren Dammann und Hofacker unterstiitzen den An-
trag. Ratsherr Dammann macht allerdings deutlich, dass kein Vertreter der Friedenintiative an-
wesend sei. In diesem Zusammenhang weist Ratsfrau Jirgens auf das nicht vorhandene Rede-
recht der Friedensinitiative in dem Gremium hin. Sie sehe in den Petitionen eine neue Form der
Auseinandersetzung. Die Burgermeisterin hebt hervor, dass die Gemeinde Nottuln generell das
Verbot von Waffen deutlich mache, bezweifele aber die Durchschlagskraft auf Bundesebene.

Beschluss:
Beschlussvorschlag der Friedensinitiative Nottuln:

Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Nottuln mége beschlieBen:

»Die Gemeinde Nottuln ist zutiefst besorgt liber die immense Bedrohung, die Atomwaffen fir
Stadte und Gemeinden auf der ganzen Welk darstellen. Wir sind fest (iberzeugt, dass unsere Ein-
wohner und Einwohnerinnen das Recht auf ein Leben frei von dieser Bedrohung haben. Jeder
Einsatz von Atomwaffen, ob vorsatzlich oder versehentlich, wiirde katastrophale, weitreichende
und lang anhaltende Folgen fiir Mensch und Umwelt nach sich ziehen. Daher begriiBen wir den
von den Vereinten Nationen verabschiedeten Vertrag zum Verbot von Atomwaffen 2017 und
fordern in einem Schreiben die Bundesregierung zu deren Bettritt aus."

Abstimmungsergebnis:
Ja 10 Nein 2 Enthaltung 5

mehrheitlich angenommen

6.3 Biirgeranregung gemdB § 24 Gemeindeordnung NRW - Lokaler Teilhabekreis
Nottuin
Vorlage: 095/2019

Die Vorlage ist dem Originalprotokoll als Anlage Nr. 5 beigeftigt.

Ratsherr Schulze Bisping unterstitzt den Antrag. Nach kurzer Beratung erfolgt der Verweis in den
Fachausschuss.

Beschluss:

Der Antrag wird zur Beratung an den Ausschuss flr Familie, Soziales, Bildung und Freizeit ver-
wiesen.




Abstimmungsergebnis:
Ja 16 Nein 0 Enthaltung 1

einstimmig angenommen

7 Antrag Sportverein Fortuna Schapdetten e.V. vom 28.04.2019, hier weitere
Zuschussgewahrung fiir den Bogensportplatz
Vorlage: 100/2019

Die Vorlage ist dem Originalprotokoll als Anlage Nr. 6 beigeftigt.

Frau Block erldutert den Sachverhatlt. Sie informiert Gber den bereits an den Verein tiberwiesenen
Zuschuss im letzten Jahr in Héhe von 23.000, - €. Nunmehr beantrage der Verein riickwirkend fir
das Jahr 2019 weitere 15.000, - € sowie 25.000,- € fir das Jahr 2020. Diese Finanzmittel dienten
teilweise der Rlckfiihrung in den Verein. Somit werde sich die Gesamtsumme auf 63.000, - € be-
laufen. Die urspriingliche Kostenschatzung des Vereins fiir die Errichtung der Bogensportanlage
im Jahr 2017 sei mit 65.000, - € beziffert worden.

Ratsfrau Jirgens und Ratsherr Van de Vyle sehen die Riickflihrung der Finanzmittel kritisch, da
nicht vorgesehen gewesen sei, dass der Verein damit die eigenen Reserven wieder aufbauen
kénne. Die Ratsherren Walter und Overesch beflirworten den Antrag, da auf die Zuschussgewa h-
rung dieser Teilbetrage hingedeutet worden sei.

Nach dieser Aussprache formuliert die Biirgermeisterin folgende Beschliisse:

1. Zur Fertigstellung des Bogensportplatzes des SV Fortuna Schapdetten werden von dem
Sportstattenbudget von 1,2 Mio. € wetitere 40 T€ zur Verfligung gestelk.

Abstimmungsergebnis: bei Stimmengleichheit abgelehnt (Ja 7; Nein 7; Enthaltung 3)

2. Zur Fertigstellung des Bogensportplatzes des SV Fortuna Schapdetten werden von dem
Sportstattenbudget von 1,2 Mio. € weitere 25 T€ zur Verfligung gestelt.

Abstimmungsergebnis: bei Stimmengleichheit abgelehnt (Ja 7; Nein 7; Enthaltung 3)

Nach einer angesetzten Sitzungsunterbrechung von 20:18 Uhr bis 20:26 Uhr, die als Gesprach
mit dem Vertreter des Vereins genutzt wird, weist Frau Block darauf hin, dass der Beschluss des
Haupt- und Finanzausschusses ausschlieBlich empfehlenden Inhalt habe. Den abschlieBenden
Beschluss treffe der Rat in seiner Sitzung am 09.07.2019.
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8 Resolution zur Abschaffung der StraBenausbaubeitriage, Antrag der SPD-
Fraktion vom 14.04.2019
Vorlage: 105/2019

Die Vorlage ist dem Originalprotokoll als Anlage Nr. 7 beigefligt.

Ratsherr Ludwig erldutert den Antrag der SPD Fraktion zur Abschaffung der StraBenausbaubei-
trage. Ratsherr Dammann lehnt den Antrag ab, da die Landes- und Bundespolitik fiir dieses
Thema zustandig sei. Diese Angelegenheit gehdre nicht in die politische Ebene der Gemeinde-
verwaltung. Ratsherr Schulze Bisping erklart, dass die StraBenausbaubeitrage eventuell zu revi-
dieren seien. Auf eine komplette Abschaffung kénne nicht verzichtet werden. Ratsherr Hofacker
sieht den Novellierungsbedarf bei den StraBenausbaubeitragen. Da dieses Thema Auswirkungen
auf die politische Arbeit habe, musse auch eine Auseinandersetzung damit in dem hiesigen Gre-
mium erfolgen. Ratsherr Walter weist auf die sehr moderaten KAG-Beitrage in der Gemeinde
Nottunl hin. Er lehnt den Antrag ab, da eine Novellerung kommen werde. Ratsherr Ludwig ver-
deutlicht die Abschaffung der StraBenausbaubeitrage, die von einem GrofBteil der Blirger erwartet
werde. Die Burgermeisterin beflirwortet die Abschaffung, wenn eine Gegenfinanzierung durch
das Land erfolge.

Beschluss:
Vorschlag der SPD:

Die Rat der Gemeinde Nottuln fordert die Landesregierung auf, das Kommunalabgabengesetz so
zu andern, dass die Blirgerinnen und Blrger von den Beitrdgen fir den Umbau und Ausbau von

dem offentlichen Verkehr gewidmeten StraBen, Wegen und Platzen, sowett nicht das Baugesetz-
buch anzuwenden ist, befreit werden und die hierdurch den Stadten und Gemeinden entstehen-
den Mindereinnahmen durch das Land zu kompensieren.

Abstimmungsergebnis:
Ja 5 Nein 10 Enthaltung 2

mehrhettlich abgelehnt




9 Verschiedenes

Wortmeldungen liegen nicht vor.

Manuela Mahnke Brigitte Kleinschmidt
Vorsitzende Heinz Mentrup
Ausschussmitglied

Elke Schulz
Schriftfihrerin




	SMC_BM_SNFUNK
	Text
	Anwesenheit
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	BeschlussK

